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CAT. 4   Blumen in einem Garten 

Flowers in a Garden

um | c. 1912 

Art Museums of Skagen

CAT. 5   Iris 

Yellow Irises

um | c. 1897/98 

Art Museums of Skagen
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Wie entwickelte sich die Skagener  
Künstlerkolonie?

Im 19. Jahrhundert boten Künstlerkolonien Räume, um 

frei von akademischen Konventionen und im offenen Aus-

tausch zu arbeiten. Sie boten Rückzugs- und Inspirationsor-

te und lagen in der Regel fernab großer Verkehrsströme und 

urbaner Zentren wie beispielsweise in Barbizon, Worpswe-

de oder Ahrenshoop. In Bezug auf Skagen ist es auch im en-

geren Sinne erlaubt, von einer Kolonie zu sprechen, denn 

nicht nur das Ehepaar Anna und Michael Ancher wohnte 

hier permanent, auch andere Künstler nahmen dort ihren 

ständigen Wohnsitz.

Bereits in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts waren 

Künstler nach Skagen gereist, doch der Weg dorthin war 

äußerst beschwerlich: Von Kopenhagen aus benötigte man 

mehrere Tagesreisen mit der Postkutsche. 1870 wurde die 

Eisenbahnlinie bis Frederikshavn ausgebaut, die letzte 

Strecke bis Skagen erfolgte mit der Postkutsche (Abb. 1). 

Es sollte noch etliche Jahre dauern, bis 1890 eine Schmal-

spurbahn ganz in den Norden führte. 1872 reiste der Ma-

ler und Dichter Holger Drachmann (1846–1908) zum ersten 

Mal nach Skagen. Ihm kommt eine herausragende Rolle 

für den sogenannten Aufbruch in die Moderne (Det moder-

ne Gennembrud) sowie für die Entwicklung des Skagen-

mythos zu. Die Maler Carl Locher (1851–1915) sowie 1874 

Michael Ancher (1849–1927) und Karl Madsen (1855–1938) 

folgten ihrem Kollegen. Fortan entwickelte sich ein immer 

größerer Kreis: Künstler aus Dänemark, Skandinavien und 

Deutschland begeisterten sich für die Natur an der nörd-

lichsten Spitze Dänemarks, wo Nord- und Ostsee, Katte-

gat und Skagerrak, aufeinandertreffen, darunter Christian 

Krohg (1852–1925), Laurits Tuxen (1853–1927), P.S. Krøyer 

(1851–1909) und seine Frau Marie Krøyer (1867–1940). 

Die Freilichtmaler und -malerinnen kamen oft zu geselli-

gen Runden in Brøndums Gasthof, den Anna Anchers Eltern 

betrieben, zusammen. Als einzige der Skagenmaler(innen) 

stammte Anna Ancher aus Skagen, sodass sie die Fischer 

und ihre Familien seit ihrer Kindheit kannte. Die Künstler-

gruppe sprach ihr deshalb die Rolle der Patronin zu.1 

Eine Besonderheit der Skagener Künstlerkolonie waren 

überdies die verwandtschaftlichen Beziehungen der 

Künstler untereinander: Anna Brøndum heiratete Michael  

Ancher, ihre Cousine Henriette Møller (1859–1881) Karl 

Ulrike Wolff-Thomsen

und Pia Littmann

Anna 
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CAT. 39   Mädchen in Blau gekleidet. Studie 

Study of a Girl in Blue

um | c. 1899 

Art Museums of Skagen

CAT. 40   Näherin in Blau gekleidet. Studie 

Study of a Seamstress in Blue

um | c. 1899 

Art Museums of Skagen
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CAT. 57   Licht auf der Wand in der blauen Stube 

Light on the Wall in the Bue Room

um | c. 1890

Art Museums of Skagen

CAT. 56   Frau Ane Brøndum in der blauen Stube 

Mrs Ane Brøndum in the Blue Room 

1913

Art Museums of Skagen
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 CAT. 74   Mondklarer Abend am Leuchtfeuer von Skagen 

Clear Moonlit Evening at Skagen Lighthouse

1904

Museum Kunst der Westküste, Alkersum/Föhr


